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2 Ve rwaltungsgebäude der Deutschen Bahn AG 
Stand 02/2000

Das Baugrundstück liegt westlich des

Hauptbahnhofs nahe des Stadtzentru m s

von Hamm (Westfalen) in einem Gebiet,

das sich noch in  städtebaulicher Planung

befindet. Das Gebäude wurde von einem

Investor erstellt und wird als Ve rw a l t u n g s-

sitz der Deutschen Bahn AG, Bereich 

Netz genutzt. Es ist seit November 1999

b e z o g e n .

Die Planung ging aus einem geladenen

Wettbewerb herv o r. Der kompakte Baukör-

per umschließt vom 1. bis 4. Oberg e s c h o ß

u - f ö rmig ein nach Osten hin geöff n e t e s

Atrium. Das Erdgeschoß unterhalb des

Atriums  wird durch Oberlichter belichtet

P ro j e k t p o rt r a i t B e s o n d e rh e i t e n

und ist thermisch vom Luftraum darüber

a b g e t rennt. Der Luftraum soll als Puff e rz o n e

nicht beheizt werden. Der Haupteingang

befindet sich im Osten an der verg l a s t e n

Seite des Atriums und orientiert sich somit

zu den Gleisanlagen. Der Gebäudegru n d r i ß

ist in verschiedene funktionale Bere i c h e

g e g l i e d e rt: Im Westen befinden sich in

einem eingestellten Riegel (’Haus im Haus’)

Nebenflächen und Infrastru k t u r. Der südli-

che und nördliche Teil des Gebäudes ist mit

unterschiedlichen Bürotypen eingerichtet.

Das Erdgeschoß dient als Serv i c e b e re i c h e

und für einige Büros.  Unterkellert ist das

Gebäude nur im Westen. Dort sind die

L a g e r- und Technikräume unterg e b r a c h t .

Im Mittelpunkt der Planung stand ein weit-

gehend natürlich belüftetes und belichtetes

B ü rogebäude ohne aktive Klimatisieru n g

der Regelbüros. Durch einen darauf abge-

stimmten Gebäudeentwurf und das Zu-

sammenspiel von effektivem Sonnenschutz,

f reien Sichtbetondecken, nächtlicher Lüftung

und einem 1,8 km langen Luft-/Erd re g i s t e r

w i rd der sommerlichen Überhitzung ent-

gegengewirkt. Das Atrium ist wesentlicher

Bestandteil des Belüftungs- und Belichtungs-

k o n z e p t e s .

Die Internetseite inform i e rt mit zahlre i c h e n

B i l d e rn über die Entstehung des Gebäudes:

„ w w w. f b t a . u n i - k a r l s ru h e . d e / d b h a m m “ .

Abb. 1: Gru n d r i s s

Abb. 3: Lageplan

Abb. 2: Gebäudeschnitt AA
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Das Gebäude ist eine Stahlbeton-Skelett-

k o n s t ruktion. Erdgeschoß und Atrium 

sind durch eine Stahlbetondecke mit Licht-

ö ffnungen voneinander getrennt. Ab dem

1. Obergeschoß sind die Außenwände aus

Beton als Lochfassade mit Wärm e d ä m m-

verbundsystem (15 cm Dämmung) konzi-

p i e rt. Im Bereich `Haus im Haus` sind die

G e b ä u d e i n f o rm a t i o n Erste Erf a h ru n g e n

Betoninnenwände mit einigen Ausnahmen

als sichtbare Betonflächen gehalten. Andere

nichttragende Innenwände sind in

Trockenbauweise err i c h t e t .

Das Gebäude hat ein Flachdach. Als som-

merlichen Blend- und Wärmeschutz besitzt

das Atriumdach eine Sonnenschutzverg l a-

sung und innenliegende Sonnensegel. 

Das Gebäude ging aus einem geladenen

Wettbewerb der DB Immobilien AG für die

DB Netz AG hervor. Der Wettbewerb w u r-

de gemeinsam von den A rchitekten u n d

dem Fachgebiet Bauphysik / Te c h n i s c h e r

Ausbau der Arc h i t e k t u rfakultät der Univer-

sität Karlsruhe bearbeitet. Parallel zur

Planung wurde von Seiten der Pro j e k t e n t-

wicklung ein Generalübernehmer gesucht.

Dieser schloss einen Mietvertrag mit dem

N u t z e r, einen Planerv e rtrag mit dem Gene-

ralplaner und einen We r k v e rtrag mit dem

G e n e r a l u n t e rn e h m e r. Während in der Pla-

nung der spätere Nutzer die Bauherre n-

funktion wahrnahm, spielte diese „Kon-

t rolle“ in der Ausführung für die energ e t i-

schen Aspekte eine eher unterg e o rd n e t e

Rolle. Der durch den Generalübern e h m e r

bestellte Pro j e k t s t e u e rer hatte primär die

Einhaltung des zeitlichen und finanziellen

Rahmens zu überwachen. Kommunika-

tionsmängel zwischen dem Generalunter-

nehmer und dessen Nachuntern e h m e rn

taten ein Übriges. Das Interesse des Nut-

zers an niedrigen Betriebskosten kollidiert e

mit der Minimierung der investiven Kosten

d u rch Generalunternehmer und General-

ü b e rn e h m e r.

Im November 1999 wurde das Gebäude

bezogen. Die erste Daten aus dem Moni-

toring zeigen, dass die Vo rgaben des

E n e rgiekonzepts teilweise re g e l u n g s t e c h-

nisch noch nicht umgesetzt wurd e n :

Obwohl als Puff e rraum vorgesehen, wird

das Atrium auf 20°C beheizt. Dadurc h

sind die Türen der Büros am Atrium ohne

K o m f o rtverlust ständig geöffnet. Die Idee

der Fensterlüftung ins Atrium analog zu

den aussenliegenden Büros ist so jedoch

nicht durc h f ü h r b a r. Die Energ i e v e r l u s t e

sind entsprechend hoch.

Im Rahmen des zweijährigen Monitorings

besteht Gelegenheit, den Gebäudebetrieb

zu optimiere n .

J a h re s h e i z w ä rm e b e d a rf (Qh) nach WSVO ´95

maximal zulässiger Qh/ V 18,0 kWh/m3a
Qh/V vorh a n d e n 16,5 kWh/m3a *
Qh/An vorh a n d e n 65,2 kWh/m2a *

U n t e r s c h reitung von max. zul. Qh um 8 %*
*vollbeheiztes Atrium

B a u t e i l U - We rt 
( W / m2K )

A u s s e n w a n d 0 , 2 5
D a c h 0 , 2 3
B o d e n 0 , 5 2

F e n s t e r 1 , 6 0
m i t t l e rer U-We rt 0 , 5 7

Flächen und Volumen, DIN 277

Vo l u m e n
B ru t t o R a u m I n h a l t

25.705 m3

F l ä c h e n
N e t t o G ru n d F l ä c h e

5.974 m2

H a u p t N u t z F l ä c h e
4.047 m2

K o n z e n t r a t i o n
H N F / N G F

6 8 %

Bauwerkskosten Bru t t o

B e z u g B a u k o n s t ru k t i o n Technische Anlagen B a u w e r k s k o s t e n

DIN 276: KG 300 DIN 276: KG 400 KG 300+KG 400
B ru t t o R a u m I n h a l t 350 DM/m3 160 DM/m3 510 DM/m3

DIN 277

N e t t o G ru n d F l ä c h e 1.520 DM/m2 690 DM/m2 2.210 DM/m2

DIN 277

6 0 %

3 1 %

21% 
(ohne Atrium)

64% 
(mit Atrium)

2 8 %

3 3 %

We s t

O s t

N o rd

S ü d

W ä rm e s c h u t z n a c h w e i s

K o s t e n

F e n s t e rf l ä c h e n

N u t z u n g

Nutzungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr, 
Anzahl der NutzerInnen: 1 9 0

F e rtigstellung: 1 9 9 9

B a u k ö r p e r

Geschosse: 5 Vo l l g e s c h o s s e
z . T. unterkellert

m i t t l e re Raumhöhe (NRI/NGF): 3,2 m
A / V- Ve rhältnis: 0,27 m - 1

Anteil der Fensterflächen an den Fassaden-

flächen. In Summe 0,24 m2 F e n s t e rfläche 
je m2 N G F
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Für die thermische Optimierung des Ge-

bäudes wurde das dynamische Simulations-

p rogramm TRNSYS eingesetzt. Die licht-

technische Gebäudeplanung, besonders

die des Atriums und der daran angre n z e n-

den Räume, wurde durch das Pro g r a m m

RADIANCE unterstützt.

We i t e re Informationen zum Energ i e k o n z e p t

können auf der Internetseite der Universität

K a r l s ruhe eingesehen werd e n :

„ w w w. f b t a . u n i - k a r l s ru h e . d e / d b h a m m “ .

4Ve rwaltungsgebäude der Deutschen Bahn AG  
Stand 02/2000

Bei der Planung wurde auf bauliche

Maßnahmen zur Ve rr i n g e rung des

H e i z e n e rg i e b e d a rfs viel We rt gelegt:

Die kompakte Bauform und ein guter

W ä rmeschutz re d u z i e ren die

Tr a n s m i s s i o n s w ä rmeverluste.  

Das Atrium stellt eine Zone des

gemäßigten Außenklimas dar und

wirkt somit als thermischer Puff e r.  

Passive Solargewinne werden über

das Atrium und die Südfassade erz i e l t .

E n e rg i e k o n z e p t

Die zur Beheizung notwendige Wärm e

w i rd durch einen Gasbre n n w e rtkessel er-

zeugt. Die Zuluft wird über ein Luft-/Erd-

register von 1,8 km Länge vort e m p e r i e rt

und im Winter durch Wärm e r ü c k g e w i n n u n g

mit einem Kreislaufverbundsystem weiter

e rw ä rmt. Die sommerliche Vorkühlung der

Zuluft wird in den Konferenzräumen durc h

Spitzenlastkühlung mit Kompre s s i o n s k ä l t e-

a g g regaten (Splitgeräten) ergänzt. Die

S t ro m v e r s o rgung des Gebäudes erf o l g t

konventionell über das vorhandene Netz.

Anzahl der Kanäle 2 6
M a t e r i a l P E - R o h r
Länge der Kanäle 70-130 m

G e s a m t l ä n g e 1.800 m
N e n n w e i t e DN 200-300 mm
Ve r l e g e t i e f e 2-4 m

N e n n v o l u m e n s t ro m 21.000 m3/ h

Abb. 6: Rohrsystem und Ansaugbauwerk 

des Luft-/Erd registers in der Bauphase

Abb. 5: 
Verschattungsstudien 

für das Atrium 
( R a d i a n c e - S i m u l a t i o n )

Abb. 4: Energ i e v e r s o rg u n g

K e n n w e rte Luft-/Erd re g i s t e r

W ä rm e K ä l t e
k W k W

H e i z k e s s e l 4 6 0 1 8

spez. Leistung (W/m2) 7 7 3

K e n n w e rte zur Energ i e v e r s o rg u n g
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Lüftung und Beheizung

S o m m e r :

Die direkt an die Außenluft gre n z e n d e n

B ü ros werden in der Regel durch Fenster-

lüftung belüftet. Innere Bürozonen werd e n

mechanisch mit Zu- und Abluft versorg t ,

wobei das Luft-/Erd register die Zuluft vor-

t e m p e r i e rt. Die an das Atrium gre n z e n d e n

Räume beziehen ihre Frischluft über das

Atrium als Zuluftraum, das ebenfalls mit

über das Luft-/Erd register mit „gekühlter“

Luft belüftet wird. In der Regel kühlt sich

dabei die Außenluft um 8-10 K ab. In

e x t remen Sommerperioden werden auch

die Büros an den Außenfassaden über das

Lüftungssystem und das Luft-/Erd re g i s t e r

v e r s o rgt. Nach Büroschluß entlädt eine

Nachtlüftung die Speichermassen, schwer-

punktmäßig die freiliegenden Sichtbeton-

decken. Außenluft strömt direkt oder via

L u f t - / E rd register mechanisch gestützt in die

B ü ros und verläßt das Gebäude über Dach

b z w. über das Atrium.

Wi n t e r :

Die Lüftungsstrategie gleicht am Tage der

des Sommerbetriebs. Das Luft-/Erd re g i s t e r

w ä rmt die Außenluft vor, die anschließend

in einem zentralen Nachheizregister auf die

gewünschte Zulufttemperatur gebracht

w i rd. In allen Büros befinden sich Heiz-

körper zur individuellen Anpassung der

Raumtemperatur durch die Nutzer. Nachts

w i rd die Heizung abgesenkt, die Lüftung

w i rd abgeschaltet. Auch das Atrium wird

über das Luft-/Erd register temperiert, so

dass eine Minimaltemperatur von 10 °C

gewährleistet ist. Eine darüber hinausge-

hende Beheizung ist via Lufterhitzer mög-

l i c h .

Gebäude- und
Te c h n i k k o n z e p t

Tageslicht und Beleuchtung

Die Lichtöffnungen in der Außenfassade

sind so dimensioniert, dass der erf o rd e r l i-

che Tageslichtquotient erreicht wird. Dazu

tragen vor allem die mit 4 m geringen

Raumtiefen der außenliegenden Büros bei.

Den Sonnen- und Blendschutz übern i m m t

eine zweigeteilte, außenliegende Jalousie.

Dieses System erlaubt die unterschiedliche

Neigung der Lamellen im oberen und unte-

ren Bereich des Fensters, was auch bei

geschlossenem Sonnenschutz für eine gute

Tageslichtbeleuchtung sorgt. Die Mittel-

zone ist überwiegend künstlich belichtet.

Die atriumseitigen Büros werden über das

Atrium belichtet. Um eine ausre i c h e n d e

Tageslichtausleuchtung zu erhalten, 

w u rden die Galerien im Atrium, die zur

Erschließung der Büros dienen, mit Gitter-

rosten ausgeführt. Innenliegende Scre e n -

Stores unterbinden Blendungserscheinungen.

Im Atrium selbst wird der Blendschutz

d u rch senkrecht hängende Stoff b a h n e n ,

die je nach Sonnenstand vertikal verf a h r b a r

sind, re a l i s i e rt. Als Überh i t z u n g s s c h u t z

dient eine Sonnenschutzverglasung mit

reduziertem Energiedurchlaß (g-Wert 32%,

Lichtransmissiongrad 63%). Ein innen-

liegender Sonnenschutz verschattet die

Ostfassade des Atriums.

Sämtliche Kunstlichsysteme sind mit

L e u c h t s t o fflampen und elektro n i s c h e n

Vorschaltgeräten ausgestattet. Die Kunst-

licht-, Sonnen-, und Blendschutzre g e l u n g

der Büros erfolgt automatisch über eine

EIB-Linie. Die Beleuchtung der Flurz o n e n

w i rd manuell gere g e l t .

Abb. 7: Heizung und Lüftung

Abb. 8: Beleuchtung
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